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worſtehende Umhiſdung deg ſähinells Hikorſtſ. VNer kataſtronne entgeaen 
Wie die polniſche Preſſe mitleilt, ſoll, 

unabhängig von den ſtäündigen Serüchten 
über eine Rabineltsſtriſe, im Laufe der 
nüchſten 2wel Wochen eine beilweiſe 

nerals Sikorſkierfolgen. 
Dieſe Kekonſtruklion war ſchon früher 

geplant, da einige Keſſorts ſich bisher in 
den hünden von zreiltweiligen Leitern be— 
finden. Sleichzeiltig wird der Poſten des 
Landwirtſchaftisminiſters beſeht und 
im Miniſte rium für Handel und In- 
duſtrie wahrſcheinlich auch eine Nenderung 
vorgenommen werden. 

Es wird hierbei betont, daß dieſe Ver⸗ 
aünderungen auf der Srundlage der 
gegenwärtig beſtehenden Regie— 

rungsmehrheit erfolgen werden, ohne 
jede Zuſammenſtellung einer neuen Mehr⸗ 
heit. 

Der neue Danziger Völkerbundkom— 
miſſar kommt nach Warſchau. 
Danzig, 5. März. (Pat.) Seute ſrüh iſt der neue 

Võollerbundlommiſſar für Danzig Mac Donnel hier ein 
getxroffen. Am Dienstag wird er ſich in Beglelinug des 
Miniſters Pluciuſti nach War ſchanu begeben. 

Die Klage Graebe — Naumaun gegen 
den „Dziennik Poznanfki“ 

zurückgewieſen. 
Broinberg, 5. März (A. W.) Hier begann der 

Vrozeß den Major Graebe und Landrat Naumaknn 
Egen die Redaktion des „Diieunik Poſnanſti“ wegen 
— der Illsyalität des Deutſchlumsbundes gegen 
den Polniſchen Staat ageſtrengi halten 

Den verklaglen Redallenr vertraten Rechteanwalt 
Forrowich, Bromberg und Sſurlej, Warſcham 
die Klager — Rechtzanwan Kop p. 

Rechtoanwalt Cyprowicz bezweiſelle das Recht der 
läger zur Klage im Namen des Sentſchlamebuabes, 

da dieſer, weil nicht gerichtlich eingelragen, deine juridiſchen 
Rechte befitze. Rechisanwalt Kopp widerlegte dleſe Be⸗ 
hauptung indem er erllärte, daß die Herren Naumaun und 
Graebe, als hervorragende Führer des Deutſchtumabundes 
und Geſchãdigte, das Recht zur Klage beſitzen. 

SDas Gericht hat nach längerer Bexatung 
die Klage, im Sinune des 8 240 des Strafrerfahrens 
abgelehnt, udem es den Herren Naumaun und 
Graebe das Racht zur Klageführung im Namen des 
Dentſchtamebundes abſprach nud feſtſtellte, daß ſie per⸗ 
ſönlich nicht angegriffen worden ſfind. 

Kein Beitritt Amerikas zum Haager 
Schiedsgericht. 

Waſhlugton, 4. März. GGat) Der Senmat hai 
den Vorſchlag beir. den Beiltriit der Bereinigten 
Staaten vum internationalen Schiedüge⸗ 
richt wit 40 gegen 24 Stimmen abgelehnt. 

Waſhiugtos, 5. März. (Pat.) Die Tagung des 
Kougreſſes wurde geſchloſſen. Belde Kammern wurden auf 
unbeftlmmie Zeit vertagt. 

Bolſchewiſtiſche Juftiz: 64 Todes⸗ 
urteile. 

CEharkow, 4. März. (A. W.) In Winnica 
wurde der, Prozeß gegen die Mitglieder der Orgaulſation 
für nationale Bildung Prosgwita“ beendet, die von 
den Sſowjetbehörden augeklagt warden, eine Reihe 
von Kommumſten ermordet und milt dem Maman Gal⸗ 
cjewſti, Chmara und Petlura in Fühlung geſtauden ju 
haben. Von 96 Angeklagten wurben 64 Jum Tode 
und 12 3zu Gefängnisftrafen verurteilt, in 
allen Fällen ohne Anwendung der Amneftie. Dieſes bar⸗ 
bariſche Urteil, das an die ſchlimmſten Zeilen der Tſchres⸗ 
wytſchajfla erinnert, rief unſer den von den Bolſchewiten 
unausgeſetzt verfolglen Ulrainern große Empörung hervor 

Reform des Steuerſyſtems in Sſowjei⸗ 
rußlaud? 

Barzahluug auſtatt Naturalfteuer. 
Moskau, 5. März. (Pat.) Auf dem allruſſiſchen 

Erzeugerlongreß ſetzte Kamleniew die Telinehmer bawon 
in Keuntnis, daß die Regierung ſich mi der Abficht trage, 
von der Steuereinziehung in Naturallen aUmaͤhlich uu d— 
Syſtem der Stenerentrichtung in bar ũberzugehen. 
Die Mehrheit der Kongreßmuglieber ſprach ſich für eine 
Stenerentrichtumg tells in barem Gelbe, lella in Raturg 
lien ans. 

—— 

Die Lage im beſetzten deutſchen 
Gebiet. 

Wien. 4. März. (A. W.) Wie das „Wiener Jour⸗ 
agl) berictet, ſehen die Frarzoſen ihre Bemũhungen zwecks 
pelltändiger Eutfernung der deutſhen Po— 
zelaus dem Ruhrgebien fort. Zu dieſem zude e 
ſchen geflern in Belſentt hen eine dJarke fraugeſiſche Ab 
leſilung Kavallerie wit Tanls nud Maſchinengewehren, die 

Boltizeipräfibium befeßle 
Nachbdem die Sladt von der deutſchen Pollzel verlaſ⸗ 

* woaden war, nahmen bie Framofen bel den Tinwohnern 
eus ſugungen nach Waffen vor Inzwiſchen braſteß di⸗ 
panzoſen in Erfahrung, daß die deutſche Pollzei ſich nach 
den Flugpletz auherhaib der Sladt degeben und ine 

araden eingenommen habe Eine ſtarke framefiſche AWbiel— 
von Kadallerie und Infanterie umjingelie die Boa— 

re und nahm die ganßz⸗ Polizeibeſatzung 
v elſentirhen mit don Offizieren ge— 

DSuũſſeldorf, 5. Mär t i — . GPat.) Acht Milglieder der 
F —A wurden unler der Auſchuldigung der Pro⸗ 
96 8 Es wird berichtet, daß die Niederrhei 
„8 bei Dulsburg wegen Naugel au Rohſtoffen 

ecieſen verien wies, vasſelde Stiaſa x Deutſchen Maſchinenfabriꝰ“ in der Nhe von 

Serlin, . Marſ. (A. W.) Die Reichsbant erhielt on die telegrap hiſche Nilie lung, da geeſe 12,8 —V— Mark g 
erſtattet weiden könnten da die Verweun 

—— — F — F — 
—— 

dee denſchen Staaisvermögens den Forderuungen nicht nach⸗ 
gekommen ſei, die ſeitens der Ollupatlonsbehörden geſtellt 
worden waren. Dagegen können die gleichfalls beſchlag⸗ 
nahmten Bankno feudruckplatten der Düſſeldorfer 
Relchabaulfiliale aus gellefert werden, doch unter der Be⸗ 
dingung, daß die geſamle deuiſche Preſſe eine amtliche Mit⸗ 
tellung veröffentlicht, worin beſtätlgt wird, daß die zurück⸗ 
gegebmen Klichss nicht beſchädigt worden ſind. 

Deutſche Gegeumaßnahmen. 
Berlin, 4. März GPat.) Die deutſche Reich s⸗ 

regiernng hielt geftern nachmitlaz eine Kouferenz ab 
in Sachen der Beſetzung Darmſtadts, Mannheims und 
des Jlußhafens von Karlsruhe durch die Framzoſen. Es 
wurde beſchloſſen, am Diens lag den Reichskag einzube⸗ 
ruſen. Auf dieſer Slyung wird der Relichskanzler eine 
Rede über die neue Lage halten. In Regierungskreiſen 
wird angenommen, daß die Regierung ſich nicht allein auf 
eine Proleſtuole beſchränlen, ſondern daß ſie neue 
Schritte unternehmen wird. 

Verlin, 4. März. GPat.) Wie die „Voſſiſche Ztg.“ 
berichtel, haben die Abtienbanken beſchloſſen, von 
Vrivatperſonen be ine in Franken geleiftete 
Zahlungen anzunehmen, auch nicht in Form 
von Pfaändern. 

Die Warfel rollen, das Los maß ſallen. Viereinhalb 
Jahre Na— und jedes Jahr ungehenere 
Steigerunug ſder aligen inen bo 
g uur den Dollarlauf zu beirachlen. Jres ni geradezu 
Wahnfinn, daß die Slaatsmänner der Well einel 
Ihre nach Beendigung des furchidarſien Krieges der 
Erde je geſehen. nicht in der Lage ſind, ber e 
endlich den wahren Jrieden zu ſpenben ! Frrfinn e 
edem in alien Ländern dee een Kalb über die Wohlſahrt der BBue triuwphieren darſ 

Die zur Zelt maßgebenden Staais männer 
Staaten, die nicht zu den Beſſegten“ ählen, ſu 
Blindheit geſchlagen oder wolen nicht ſehen wie Fr 
in ſeĩner Vernichſungswut ein ehruch jhffende 
ſames Kultarvoll vergewaltigt und zur Silevenarbe 
zweiugt. Trotz der ſo ſirengen frauzöõſiſchen Fenfur 
jagtãglich ne u e Nachrichten aus dem beſehien 

von der Rhemgrenze zu uns, die umzählige Srecen 
taten der Franzoſen und Belgler der mahlloſen uen 
Beröllerung gegenũber ſchlldern. Da werden deuiſe 
amte und Angeflellte dafür verha flet und ſchwer * 
daß ſie einem fremden —S— — nicht dienen wollen 

von Arbeilern brotlos 
von ihren Jamilien geirennt und aus ihrer Seimai 
gewieſen, weil ſie ſich nicht in den Sold —* em⸗ 
den und feiudlichen Machti flellen wollen. Weilß⸗ 
und Frauen werden den wliden ſchwarjen Truppen Fan 
reichs prelogegeben, die — d Schmach in iue 
auropa gewiſſermaßen zu Vorgeſeg len der weiken enſa⸗ 
helt geworden ſind. Gauſe dentſche Gemeinden nb 
werden dafür beſtraft, —— in ihrer Heimat — —9 
Lieder ſingen oder, weill ſie e vg in einer off 
Verſammluug gegen das Vergehen Herren Ollupanten 
zu proteſtieren. (BGochum und 7—9. Milllonenfummen 
dentſcher Gelder, die Ernãhrung der armen arbeileuden 

— ———— nahmt, um en ſa 
durch Hunger und Qual inürber zu machen und uf 
Weiſe zur Leibeigenſchaft für den fraugõſiſchen Kapltalismus 
zu zwlugen. Und wie oft ſchon iſt eß vorgelo unne 
deuiſche Mãnner und Frauen in dentſ 
einfach nledergeſchoſſen vurden · Wohnungen 

und andere Wertgegenſtände werden für fram 
ſonal mit Gewalf genommen, ufw uſwul 
olcher Taten blelhen unſeren Ohren ſern? — 
ie Welt will nicht ſehen, wie Frankreſch durch dieſe Ta⸗ 

ten ein nzues Welturheilherbelführn J 
Lift, Sug and Trug, ener Name iſt D— 
*2 — Die Dlplom̃alen der zioiliſierlen Welt 

onnen ohne die alten Mittel nicht aus Zuerſt 
entwaffnen fie —— 60· Millionen · Volk und 
dugieren deſſen Wehrfäͤhlgteit auf in eer voß de xttau fe g d Mann, um es alsdann von ſeinem veſnn 
Nachbar aus Saß und Wut vergewalligen uub verſtlaven 
zu laſſen. 

Wenn vor viereinhalb Jahren v cmand an Selltdeean eree en te 
ſie damals Wilſon prebigte lanbie ſo iſt er durch dieſe 
Diplomaten⸗Tat ein⸗für allemal grudiſch wen worden. 
Das, was heute die maßgebenden Sieae n ũber die 
eee Beſetzung einer bluͤhenden deutſchen Provim 
agen, iſt den Beſizern des golbenen Kabe lich ein 

Thermometer für den Hlhegrad ihrer llon 
auf Koſten aller derer, die von der RNobanie abhangig ſind. 

Um die Oſterzeit, die nun wieber bor bere ne fteht, 
pflegt man gern über die Eide za ſchauen und ſich damu 
u taoſten, daß Chriſta s die Wei durc ſeine ine 
gehung etlöſe. Konnen wir aber in dieſen Jahre inen 
Droſt darin finden, daß bdie Maſſe der Volker in vielen 
Ländern und ganz beſonders in Deuiſchland ſo D leibet? 
Ein Gefũhl lieffier Beſchãmuug muß durch die nivili⸗ 
ſierteun VBoller der Slegerfaaten beenbe⸗ 9 
die Krelſe der intelleltueclee ernalienalißen d 
ben, wenn ſie üͤber i biel⸗ Talſachen ehrlich nachhenten 

das Wichtighe jm blatt. 
OoLar * An 750 polu. Mark 
Bevorſtehende Umbilbung des Kabineus Slforſti. 
Sie verletzten Seſühle“ der Chieng⸗ Le 
Zie Juriſten Finntands gegen die franzo ſiſche Nuhratiſon 
Sie Alage Graebe⸗ Naumannu gegen den — 2**8 — ——— ges Szlennit vozn 
OSeffentliche Aurufer au Stelle der Biakai⸗. 
Woje wodi chafte / Eandwiriſchaft ſLammern. 



rner Jrie Dreſſe — Dlenztag, den d Marn iord 
———— 
denden unbenommen, nämlich daß die Straße der Meuſch⸗ 

—— 

md ihrem eigenen Lande ſchaden können. 

i blinder und dumpfer Brmlelitat in die Frei⸗, 
eil fuhrt, und zwar ſowohl in die Freiheit des Geiſtes 
als auch in die Frelheit der TDat. Dieſer Weg, dieſe 

e atwicklung und dieſer Gegenſaß iſt die einzige deutliche 
und reine Wahrheit. 

Vvorla ufig aber ſieht die Welt nicht, wie nahe 
das Bexrhangnis iſt, welches die Grand Natioa“ 

ihr Vorgehen im Ruhrgebiet und am deutſchen 
3 Weiſaee Die Weuge cicte wiederhoun ſih im 

vwohren Sinne des Wories! 

SDie Juriſten Finnlands gegen die 
franzöſiſche Ruhraktivn. 

230 Ramhafte Suriſten Finnlands haben 
bolgenden Proteſt gegen den frauzbſiſchen 
Siabruch ins Ruhrgebiet unterzeichnet: 

KDor zehn Jahren wurden ſinnländiſche Männer 
dor ruſſiſche Gerichte geſchleppt und verurlellt, weil ſie 
n Zinnlaund die dort geltenden Geſetze befolgt und auf 
ſinn landiſchem Territoxium ſich geweigert hatten, ſich 
Afiſchen Geſetzen und Beſehlen zu untlerwexſen, die 

— n Widerſpruch ſtanden zu den Geſetzen und Intereſſen 
ihres eigenen Landes Unter den vielen, die gegen 
dieſen Rechisaverfloß proleſſierten, waren hexvor⸗ 

ragend⸗Reqhtsgelehrte und andere hoch⸗ 
aneehene Männer Deutſchlands und 
rankrei ch 8. Dieſe Proteſte gewährien Finnlaud 
—* D, Voll eine moraliſche Stütßze, anus⸗ 

zzhallen in ſeinem Rechts lampfe. 
Zehn Jahre ſind ſelldem vergangen und die Welt 
i vieder Zeuge eines in vieler Hinſicht ähnlichen 

NRechtsverftoßes, uur mit dem Unterſchled, daß 
der Rechtsverfloß dies mal von einer allgemein 

arnexrlanuten Kultfurnalion begangen iſt. 
bleſen Tagen ſind deuiſche Männer, obwohl zwi⸗ 

ſchen Frantkreich and Deuiſchland Frieden herrſcht, 
Jranzſiſche Kriegsgerichte g⸗ 

8eppand oerurteilt worden, well ſie, 
eern dan Geſehen ihres Laudes und den Rechtsgrund⸗ 

Ehen die ſowohl in ihrem eignen Lande wie im Vol⸗ 
e ſich geweigert haben, fremden Befehlen 

en. Sie ſind verurteilt worden, obwohl ſie 
kines Verbrechens ſchuldig gemacht haben: deun 

* 7 gill als ein allgemein gültiger Völkerrechts⸗ 
xun dſabz daß die Eiuwohner eines Landes v on 
inerſremden Machtnicht gezwungen 

wperden 158undäe n an Handlungen mitzuwirken, 
Die im W iderſpruch zu ihrer Pflicht der Dreue ſtehen 

i⸗ wiigieder ger ſenen Rausn, die einen und ungleichen, ſchließlich doch aber ſiegreichen 
— Rec hal blehen aſſen ſpreden vir 
fſuult Itiſten hiernut im Namen des Rechtes 
mſere tlebe Mißbilligung desReqchts⸗ 

verſto ßes aus, dem deutſche Burger innerhalb der 
Gremen ihres eigenen Landes von ſeſten einer ſrem⸗ 

den Rachlt gusgeſetzt geweſen ſind. Wir drücken dabei 
ſeſl⸗ ung aus daß das Rechtsbewußtſein des 

haocha — frangbſiſchen Boltes und beſonders der 
ichter und Gelehrten Frankreichs ſich gegen die— 

des anwürdige Verfahren auflehnen und 
dazu beilragen wird, dieſes zum Aufhören zu 

en.* J * * —T 9V 

* Unler den ualerzeichnern befinden ſich ſaſt famlliche 
Zxiften, Unloerſitats⸗Profeſſoren, s ſruͤhere Miniſler, 

Srunter Solnhofond, die Praſidenlen und Mitglieder des 
— Gerichte hofes, des hochten Berwaltungegerichts, 

Hofgerlchte und der UÜbrlgen Gexichte, der Vorſikende 
— — — — — 

der fiunländiſchen Rechtsanwaltſchaft vud vlele Unwälte, 
Banldireltoren und Reichstageabgeocdnete. 

x: 

Moskaus Marz. (A. W. Dos Nomitee der 
lommuniſtiſchen Partei in Diflis veranſtallete elne Brodeſt⸗ 

bundgebung gegendie Ruhrbeſeßzung. Die 
Maniſeſtanen veranſſaltelen Ooalionen vor den Regt⸗ 

ſchen Konſulatund bewarfendasitalie⸗ 
niſche Konſpſlat mitSteinen. 

— 

Die verletzten Gefühle der 
Chjena⸗Leute. 

Wie aus Warſchan mitgeteilt wird, perlaugt eine 
Inlerpellaſlon der Rechtgparleien ein Einſchreilen der 
Regierung gegen die Warſchauer dentſche 
Beſandlſchaft, weil dieſe 1861 Milllenen Marl für 

die Ruhrhilfe geſammelt habe. Dieſe Spende müſſe 
die Gefhle in dem mil Frankrelch nerbündbeten Polen⸗ 
ſtaot per leßen und ſtehe wit allen internalioralen 

Brägnchen im Widerſpruch. 
dierzu ſchreibt die Deutſche Rurdſchauf: 

Die letzle Behauplung iſt anwahr; die Rahrſpende 

geworden. Woſfür die Beawmten einer Warſchaner Ge—⸗ 
ſandiſchaft ihre Gelder ausgeben, lann allen Volen gleich 
ſein. Auch die Polen in Weſalen ſtehen im Genuß 

der Ruhrſpende, und wenn elwa der von Franzoſen nie 
dergeknũppelle Krlegebeſchädlate aus dem Fonds eine neue 
Protheſe erhält, wird er gauch nicht gleich damit gegen 
Franlreich maxſchieren. Eure Gefühles, ihr Herren von 
der Acht, dürften mit dieſem Anirag gegen die chriſtliche 
Caritas das wahnende Kenuziſix beleidigen, das euer Kol⸗ 
lege Sewi⸗Stronfti über die Sejmſtibüne heftete. Cure 
Gefühle“ dürſften Polen beleidigen — und das 
muß uns beſchmeren 

Wir fiunden in den nahhgelaſſenen Kriegkbriefen 
unſeres gefallenen Kameraden Otto Braun, der einer der 
begabteſten und edelften der jungen deutſchen Generalion 
war, ſolgeude Stelle:Wir biwabterten in einem 
Dorf hart an der Weichſel. Soeben hatten wir ein 
Maſſengrob geſchaufelt und warteten nur auf den Pfatrer, 
der unſere Freunde noch einmal ſegnen ſollie Wir ſam⸗ 
melten Brot für eine polniſche Multer, der die 
Ruſſen Maun und Hof gengmmen umd wur dle bungernden 
Kinder gelaſſen hatten. Wir brachlen elnen ganzen Vorrtt 
zuſammen, iroßdem wir ſelbſt Maugel hatten; aber als 
ich ſpäler zuſah, wie das polniſche Weib in der ewig⸗ 
göttlichen Gebärde der Multer ihren Kindern das Brot 
auateilte, dd waren wir flolz darduf, auch für eine 
fremde Nallon Opfer bringen zu durfes. Und es ſind 

nmicht allein Opfer, die vom Munde abgeſpark werden.“ 
Wir geſtehen gern ein, ihr Herren Autragſteller, daß 

auch von deuliſcher Seile während der Kriegsund Ve⸗ 
ſatzunge zeit viel geſſwdigt wurde, und wir egntſchuldlgen 
nicht alles mit dem Satze: „Keieg iſt Krieg!“ Aber ift 
mit dieſen deutſchen Verfehlungen, die in der Freiheits⸗ 
proklamalion vom 5. Nopember ihre große Suͤhne ſinden. 
an das mitten im Frieden der Gerechtigleit 
marſchierende Unxrecht heramulemmen? Rommt 
uns nicht mit euren Gefühlen“; dleſer Antrag lehrt uus, 
eure Geſuhle zu verachten. Zu den Buürgern des mit 
Frankreich verbündeten Polepſtaates gehöcten anch wir 
Deutſchen hierzulande Wir zeigen auf die deulſchen 
Graͤber, auf denen ſich der Freiheilsſtempel der polniſchen 
Nation exhebt, und wünſchen, daß unſere Negierung dleſe 
wuchlizen Crundſteine am ſtaatlichen Bau memals ver—⸗ 
geſſen möchte. — 

— 2?— 

iſt eine vbilig nternationale Angelegenheit 

8 
hariamensnachrichten. 

Das Expoſe des Finauzminiſters im Sejm. 
Schlaß des Sißungsberichts pom s. ärz. 

Im weiteren Verlaufe ſeiner Rede lam inanz⸗ 
minlfter Groab ſbiauf die Urſochen der lrittſchen Finarz ⸗ 
lage Polens zu ſprechen und erllaͤrte, daß die eigentlichen 
Urſachen fuͤr die leere Staatalafſe Polens in der ſchle ch⸗ 
ten Verwaltungder Siſenbahnen undaun— 

derer ſtaatlichen Unfternehmen pu ſuchen ſelen. 
Durch Aueführung der für das erfle Halbjahr vorgeſehenen 
Maßnahmen dürfte aus verſchledenen ſtaatlichen Unter⸗ 
nehmen u a. der Wälder eine Einnahme von 71660000 
poln. Zloſy erzielt werhen, alg Eiſenbahndefizit ſind 
1105 000 poln. gloiny vorgejeten, ſo daß der Relnertrag 
70 160 000 polniſcher Zloty betragen würde. Die ſür 
dieſen Zweig erforderlichen Anſchaffnngen betrages in 
dleſem Zeitraum 10 000 000 poin. Zlotßz. Wäürden alſo 

dieſe Unlernehmen wie biſher wellergeſührt werden, ſa 
müßte der Siaat weerſten Halbjahr 30 000 000 zulegen 
Eine Reform auf dieſem Geblete iſt demuach geben der 
Sparſamkelt und Erhöhnng der Steuern unbedingt erſor⸗ 
derlich. Deshalb iſt im Geſetze über die Sanierung der 
Siaie ſinanzen beſirnrf, daß alle ſtaallichen Unternehmen 
in geſchloſſene Wirtſchaften, die ſür die Erxfolge ihrer 

Wirtſchaft ver anlworilich ſind, umgeſtellt werden. 
Die auf dieſe Weiſe reformierlen Unternehmen wür⸗ 

den im Lauſe von 21, Jahren eine Ciunahme von 658 
Milljonen poln. Zloſy ergeben, wahrend ſie ohne umge⸗ 
ſtaliet zu werden zur 380 Millionen exgeben würde. 
Bzůglich der Fragen der Herabſehung der 

Zablber Beamten äüußerle der Finanzminſter im 
welleren Verlaufe ſeiner Rede die Anſicht, daß Polen, wo 
anf 1000 Ginwohner 231 Beamle eutfallen. im Verbält 
nis zu Frankreich, wo 3,81 Beamte auf 1000 Eir wohner 
entfallen, gar nicht zu vielBeamlen beſitzt. Ein allives 
Erſparnis iſt nicht durch die Herabſetzung der Beamten⸗ 
zahl, ſondern durch die Art ihrer Arbeil zu erreichen. 
Die Budgetausgaben, die abzeſehen von den 
außerordannlichen Aus zaben die Vorkriegsgusgaben nar um 
ein Geringes übertreffen, lönnten in den Jahren 20 und 
25 nicht herabgeſetzt werden. — 

In der Stenerfrage beſtehe heule im Ver⸗ 
gleiche zur Vorkrlegszelt der gröhte Unterſchied. Im 
Jal 1822 betrugen unſere Sleuereinuohmen 234 Millio⸗ 
nen poln Zloly. Vor dem Kriege 1288 Mlionen ohne 
die Elſenbahnelunahmen brutto. Wenn wir die Einnahmen 
für das erſte Halbjahr 1928 als für das ganze Jahr maß⸗ 
zebend anerennen wollten, würden ſie im garzen 597 
Milllonen botxagen, d. h. mehr ols im vorigen Jahr 
aber weniger, als Volen den Teilungsmächten zahlen mußte 

Im vorgelegten Plan wird vorgeſehen, daß die 
Steuere innahmen für das Jahr 25 ohne die Vermögens⸗ 
ſteuer 1417 Millionen, mit der Vermögendſteuer aber 1657 
Milllonen betrogen ſollen, während wir den Teilungs⸗ 
mächten 1283 Millionen zahllen. Viele werden überzeugl 
feſtſiellen, dahß dieſe Suwme zu hoch ſei. Ihh exlühne mich 
edoch, vor der Geſellſchaſt die notwendigen Augeben zu 
machen. Wir können bei den Vorkriegeeinnahmen nicht 
verbleihen, da wir auch bei den Vorkrieggautgaben nicht 
bleiben kbonnen. 

Aus dem Parteileben. 
Krakau, 4. März. (Pat.) Heue fand in Kralau 

eine Tagung der Kreibdelegierten der Linsgruppe der 
polniſchen Vollspartei P. 8. L) ſtalt. Abg. Dr. 
Putel, der Vorſttzende der Linkogruppe der polnlſchen 
Volla parla i. ſprach einleltend über die Vereinigung der 
Linfkgrupre der polniſchen Bollspartei mit der Wyſwo⸗ 
leni⸗ VDan der Myrwmolenie“ ſprachen Aba Thunantt 

— — 
*2 E e *3 Mit bewalſneter 

Die Cochter des Miniſters. 
Koman von Eruſt Georgh. 

Machdruck verbaten. 
Sicher, Dorothea, aber trohdem konnte ich von 

Sriet zu Brief ihre wachſende Verſimmung und Unge— 
duld bemerken. Sie ſehnt ſich nach hier, nach fibwechſe⸗ 
lbumg, ihrem verbehr 
Zehr begreiflich!⸗ * — 

offenilich vird es jeht beſſer, wo endlich auch 
dort der ruhlng eingebehtt iſt und ſie ns Freie kann? 

ESEchreibt ſie viel uber Ihren Bruder?“ 
ein, Dorothea, anfangs wohl. Zetzt nur, daß er 
ſehr deihig, ehr ſchweigfam und geſund iſt. Ich kann 

len, Das heißt, ich vwill dicht ungerecht ſein Vielleicht 
hat er ſich wirklich geandert?“ Sie lachte kurz und reichie 
dem Gaſ die Kuchenſchueee 
Ungefähr zu der gleichen Zeit, als Cya mit ihrer 
Freundin im Erker ſaß und in ernſter Unlerhatfung ab 
und zu in die ſchon ganz entwickelle, bluhende Mainakur 
des grunen Vororles hinabſchaute, ging Frau Doklkor 
Wieſener, in Mantel und Tüchern gehuͤllt vor dem ein⸗ 
ſtöckigen Zagdhauſe auf und aß — — 
daier im HNorden war erſt vor ganz kurzem der Lenz 
engezogen. Das Blühen und Sproſſen zeigle ſich noch 

recht karg in Knoſpen und jungen Trieben, die allenthal— 
ben Durchblicke durch den rieſigen Forſt geſtallkelen. Das 

kleine haus lag in eine Waldlichtung geſchmiegt. Vor 
hm ſtreckten ſich Wieſe und etwas Weideland und ein 

mir Seorg weder als ſchweigſam noch als fleizig vorſtel⸗ 

für GSemüſe- und Kartoffelban beſtimmtes großes Stück 
Land, von dem aus ſich die Landſtraße geradenwegs bis 
zum LVorfe und den nächſten Ortſchaften hinzog, die alle 
zu dieſem Majorate des Grafen Werkenau gehörken. 

Hhinter dem Gebäude ſtanden noch einige recht mit- 
genommene und verfallene Stallungen, Scheunen und ein 

paar armſelige hHütten mit Strohdächern, in denen die 
Zagdgehllfen und der oberſte Waldhükter mit ihren Fam— 
lſen und hhrem vieh hauſten. Meilenweit dehnte ſich un— 
endliche Waldung mik gemiſchtem Baumbeſtand um dieſe 
dürftige Siedlung, die eigentlich ſaſt nie von dem Beſiher 
aufgeſucht wurde und deshalb verwaährloſt war. 

In einer Verſtimmung, die an liefe Verbilterung 
grenzte, wanderte die einſame Frau durch die herbwürzige 
Luft. Die Slicke, mit denen ſie die erwachende Hatur be— 
trachtete, bezeiglen wenig Anteilnahme. Für die an reges 
Leben gewöhnte Großſtädterin war jeder Tag hier zu ei— 
mer endloſen Qual geworden. Zum erſten Male hatte ſie 
die Laſt der Enſamkeit bis zur Schmerzhafligkeit ver- 
ſpürt/ zum erſten Male Sehnſucht nach der Tochter emp- 

J ſunden und deren Eigenſchaften und Daſein in gerechtem 
klusmaß mit dem des Sohnes verglichen. Es war ein 
hartes Prufen ihrer aufopfernden Mutlerliebee Huf den 

gluckſelgen Ueberſchwang der erſten zuſammen verbrachten 
Tage, in denen ſie ihn wie einen Heugeborenen. 
vom Tode wieder Erſtandenen mit ZRubel und Vergötterung 

umgab und jedes karge Wort, jeden Bick mit Rührung 
und Segenswünſchen in ſich aufnahm, war allmählich 

ein EAbebben, ſpäter eine ſcheue, kaum eingeſtandene Huf- 
lehnung erfolgt. 

Ein anderer, als er ſie verloſſen, war zurückgekehrk. 
leußerlich erinnerte der hagere, bärtige Mann mit den 
aroßen Harben tn dem braunen Antlitz dem feſtgeſchloſſe 

einnen — — Die Liebe zu dieſem Mädchen war der Kernpunkt alldjs 

nen Munde, dem wägend lauernden und zuweilen ſcheu 
abirrenden Blick 
hübſchen Offtzier, dem Lebensluſt und Leichtſiſyn aus den 
Hugen leuchtelen. Wie es in ſeinem Innern ausſah, 
welche Gedanken und Gefühle er in ſich herumwaͤlzte, da⸗ 
von erfuhr ſie nichts. 

„Laß doch, Mutter, davon ſpricht man nicht! Ich 
hin froh, daß der Schmutz hinter mir liegt!“ wor ſeine 

abweiſende Antworf, wenn ſie uüber ſeine Erlebniſſe etwas 
hören wollie 

Was willſt du von Dingen wiſſen, die du doch mie 
begreifen wirſt!“ erwiderte er ein anderes Mal. 

Worfkkarg, mude, in ſich verſunken, ſaß er an Fen 
ewig langen Abenden neben ihr. Sie bemerkte, daß nn 
die Zeitungen, die Bücher, 
abrungen. Nur ein Seſprächsſtoff ermunterle ihn: Gr— 
trud Meinhard! Von ihr und ihrer Fanilie verlangte ger 
immer wieder zu hören. Dann lachte er bilter und ge⸗ 
quält über den Streber, 
kinder, verhöhntke ihre unverſuchlte und unbeirrbare Tu- 
gend, und 
Neues an ihm, eine böſe neidiſche Tücke! Dieſe wich gi— 
ner Anbetung, wenn Frau Wieſener immer und immger 
wieder Gertruds Leidensgang, ihre Beſuche bei ihr, hſe 
Briefe an ſie zum Segenſtand der Unterhaltung machtg 

Guten in ihm geblieben. — 
Mmit oͤbereifriger Arbeits ſucht ſtürzte ſich Seorge 

die neuen Pflichten. Den ganzen Tag war GSeorg 
Pferde oder zu zuß unkerwegs. Er brachte Ordnung un 
ter die Arbeiterſchaft, die aus einem völlig verlodderlenn 
meiſt liitauiſchen Geſindel beſtand. 

Gortſehung folgh. 

in nichts mehr an den ſonnigen bilde 

in denen er blätterle, weſig 

den Miniſter und ſeine Muſtſr 

in ſeinen lugen glimmerte etwas ihr gagz 
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und Abg. Rudzinfti. Der Anirog Dr. Putels beſäg. 
lich der Vereinigung beider Partelen zu einer einzigen poli⸗ 
tiſchen Organiſalion der polniſchen Volkspartei Wyzwole 
nie* wurde ein ſtimmig angenommen. 

Vorbereitung der türkiſchen 
Gegen vorſchläge. 

Moskan, 4. Mäcz (Pat.) Wie die Telegraphen⸗ 
agenſur aus Anatelien erfährt, hielt die Nalonalver⸗ 
ſammlung in Angora eine geheime Sitzung ab, in der 
über die Gegenvorſchläge zum Friedens— 

vertrag beraten wurde die vom Rat der türkiſchen 
Kowmiſſare vorgelegt wurden. Was die Vorſchläge der 
verbündeten Staaten betrifft, fo ſteht ihnen die Mehrheil 
der Depntierten ablehnend gegenũüber. Die Gegenvor ſchläge 

des Rates der Kommiſſare begegneten ſeltens der Depu⸗ 
lierien 
würfen. 

glelchfallz Probeſt en und ernſthaflen Vor⸗ 

Angora, 5. März (Pat.) Die Vallonalverſammlung 
wahlte eine ne ue Kommiſſion für auswärtige 
Angelegenhelten. In der Natlenalverſammlung 
finden weiterhin Ausſprachen über das Projetit des 
8auſaunner Vertrages fialt. 

Paris, 5. März (Pat.) Man berxichtet aus Augora, 
daß das Parlament die Reglerungsvorſchläge, mit einigen 
Zenderuugen der wirtſchafilichen und finangiellen Klaufeln 
des Lauſauner Vertrages, angenommen habe. In den 
politiſchen Kreiſen von Augorä iſt man der Auſicht, daß 
ſich die Einberufung einer neuen Konferenz erübrige und 
weltere Verhaudlungen auf dem Wege des Meinunge- 
austauſches zwiſchen den Regierungen der intere ſſierien 
Mächte erfolgen lönnien. 

Moskau, 5. März. (A. W.) Aus Angora wird 
berichtet, daß Fuad Paſcha hum Vorſißzenden der 
Nationalverſammlung ernannt worden iſt 
— 5 — — — — 

Lucze ſelegtaphtſcze Melungen. 
In die Villa des deutſchen Botſchafters in 

Rom drangen Diebe ein, die feſtgeneammen vwurden. Le— 
gations rat Altenberg wurde wahrend des Vorſalls ver⸗ 
wundet. Miniſterpräſident Muſſolini ãußerte de mdeuiſchen 
Botſchafter ſein Beileib. 

In London ſtarb vergangenen Donuerstag Sir Her: 
bert Stuart, der frühere engliſche Kammiſſar für das 
Rhelinland und ſpäter für Oberſchleſien. 

Wie FTimes“ berichtet, iſt Sfem dono w nach einer 
Reiſe durch Amerila und Europa nach Sibirien Ja⸗— 
xrückgekehrt, wo er einen neuen Feldzug gegen 
die Sſowjets organiſiert. 

Die italieniſchen Truppen räumten und überließen den 
ſüdſlawiſchen Behörden ſämtliche Ortſchaften in 
der dalmatiniſchen Zone. 

Aus Tolio wird berichlet, daß der Geſetzeniwurf eines 
lehnt — — ————— — verluftig gegangen ſind. Das Gebielsminimum ſetzt das — — 

berichtecſtaſtungsberſaam unen des Sejm⸗ 
Abgeorduefen (Coſz⸗ſan) in Utrata 

uunun Ookup. 
Am Sountag um 3 Uhr nachm. hielt Abg. Utta 

eine Berichterſtattungsverſammlung in Utrata bei Las!k 
ab. An dieſer Verſammlung beleiligten ſich zahlreiche 
Deutſche. Abg. Utta berlchtele über die niedrige Hehze 
der rechten Partelen gegen den neugewählten Praſidenten, 
die dann zu ſeiner Ermordung geführt hat. Die furchtbare 
Teurung, unter der wir jehzl alle zu leiben haben, ſei nicht 
auf die Indolenz des Sejme, ſondern auf das Treiben der 
Spekulanten, die Wũhlarbeit der rechten Partelen und 
Mangel an Vertrauen des Auslandes zu unſerer Finanz 
wirtſchaft zurückzuführen. Im Sejm und in ſeinen Kom— 
miſſionen verde recht fleißig gearbellet und es ſind ſchon 
mehrere Geſeße aungenommen worden, über 800 neue Ge— 
ſebentwürſe ¶h liegen zur Beratung vor. 

Was die Arbeit der deutſchen Fraktion an—⸗ 
belangt, ſo iſt ſie noch viel ſchwerer, wie die der polniſchen 
Sejmabgeordneten. Die deutſchen Abgeorbneten muſſen bicht 
nur au den Sitzungen des Sejm und der Kommiffionen 
tellnehmen, ſondern noch eine ganze Menge verſchiebener 
Klagen und Beſchwerden der deutſchen Bevblkerung erle— 
digen. Tag für Tag maſſen ſie in den verſchledenen Mi⸗ 
nifterien oder beim Miniſierpräſideuten vorſprechen, um den 
geſchädigten Deutſchen zu ihrem Recht zu verhelfen. Außer⸗ 
dem haben die Sejmabgeordneten im Deutſchen Vollerat“ 
viel zu tun. Die Geſchäftsftelle des Vollkarats“ hat ſchon 
gegen 100 verſchiedene Geſuche und Beſchwerden erledigt; 
viele von ihnen mit gauz guiem Erfolg. So . B. haben 
die Deutſchen in Swoboda ⸗Sweatkowſtka ihr Beihaus zurka⸗ 
belommen, im Chelmer Kreiſe wurden mehrere verfiegelle 
Bethãuſer und Schulen wie dergeöffnet, eine ganze Reihe 
von geſchädigten Perſonen ſind zu ihrem Recht geiommen. 

IZu airtſchaftlicher und kultureller Hinficht geht es 
leider bei unſeren Deuiſchen im hein rufſiſhen Telgebiet 
nicht vorwäris, ſondern rüd väris Sier muß unbedingi 
eine Wendung zum Beſſeren eintrelen. Die deutſchen Ab 
gordneten wollen ihren Wählern allezeit auch in dieſer 
Binſicht helfend und beratend zur Seite fiehen. 

Die Anweſenden begrüßten freudig die Gräudung 
eines Ausſchufſes bes Voitsrates der Deut 
chen und wahllen aus jedem Dorfe einen bis zwei ver⸗ 

Sodzer Freie reſſe — Dienstag, den 6 Maär; 1023 
treter in den Ausſchuß hinein. Das Präſidium des Aus⸗ 
ſchuſſes beſteht aus 5 Perſonen und hai ſeinen Sitz in 
Utrata bei Lask bei Herrn J. Gutmanv. 

Darauf begab ſich Abg. Utia nach 
Hier wurde ähnlicher Bericht wie in Uirala erflallet. 
Auch die Okuper zeigten großes Intereſſe für die deutſche 
Sache und wähliten ebenfalls zwei Vertreier, die ſich dem 
Ausſchuß des Deutſchen Vollsrats in Uirata auſchliechen 
ſollen. 

Wir wollen hoffen, daß nach ſtattgefundenet Beſiäti⸗ 
anng des Bundes der Deutſchen Polens durch die Regie⸗ 
rung auch die kalturellen Iniereſſen der Deutſchen Velens 
endlich eutſprechende Joͤrderung erfahren werden. Unſere 
Sejmabgeordueten wũrden ſich daher durch die Durchſetzung 
der Beſtãtigung des Bundes“ ein beſonderes Verdienfi er⸗ 
werben. 

Lokales. 
Lodz, den 6. Marz 1928. 

Wojewodſchafts⸗Landwirtſchaftskammeru. 
Das Miniſterium für Landwiriſchaft nnd Staats- 

domãuen gibt den Geſetzeulwurf über die Landwiriſchafia⸗ 
dammern, der vom Miniſterrat augenommen und dem 
Sejm vorgelegt wurde, bekannt. 

In der Begrũndung beruft ſich das Miuifterinm auf 
das Verſaſſangsgeſetz, das neben der territorialen Selbfi⸗ 
verwaltung auch die wiriſchaftliche Selbſtverwaliung vor⸗ 
ſieht, and will auſ dem Geblete der Landwirtſchaft das 
Organ der Selbſtverwallung in Form von Landwirtſchafis⸗ 
kammern ſchaffen. Die Landwirlſchaftslammern ſollen anf 
Grund beſonderer Stainlen, die vom Landwiriſchafie⸗ 
walniſterlum beſtãtigt werden, organiſiert werden. Die 
Statuten der Landwiriſchaflslammern werden die Selbfi⸗ 
verwaltungsſtatute bw. die Landwiriſchaflsorganiſationen, 
die mit der JInitialive der Organiſalion der Kammein 
auftreten werden, behandeln. Die Kammern ſollen ihre 
Tätigleit in der Regel auf das Wojewodſchaftsierr ilorium 
exſtreclen, indem ſie ſich in weilefigehendem Maße der 
Angelegenhelten der Landwirtſchaſt, und zwar aller Zweige 
der Produttion, die unmitlelbar mit der Landwiriſchaft 
verbunden find, aunehmen. Die Kammern haben zur üuf⸗ 
gabe den Schutz und die Vertreiung der Landwiriſchaſis 
intereſſen, die ſelbſtändige Förderung der Eutwidlung der 
Landwirtſchaft und die Ausführung der ihnen durch das 
Geſetz ũbertragenen Arbeiten. 

Organe der Kammern ſind: Rat, Vorfland und 
der Vorſihende. Der Rat ſetzt ſich aus Miigliedern zu⸗ 
ſammen, die teils durch Wahl, teils aus Delegationen und 
Kooptationen hervorgehen. 60 Prozent der Miiglieder 
werden gewaͤhlt. Das altive Wahlrecht zum Rat der 
Landwirtſchafis lammer ſieht den Staatsbürgern zu, die im 
Bereich der Kammer eine Pachtwirtſchaft innehaben, oder 
aus Ackerwiriſchaft Nießbrauch (bis zu einem beſtimmten 
Minimum) ziehen, 21 Jahre alt und der Wahlrechie nicht 

Statut der Kammer in den Greuzen von 1 bis 8 Heklar 
feſt. Die Wahlen ſind proportional, geheim und direkt. 
Das paſſive Wahlrecht ſteht den 25 jaͤhrigen Eigentümern, 
VPãchtern und Angeftellten der Landwirtſchaftsorganiſalionen 
der Landwiriſchaftsſchulen und der Landwiriſchafis⸗ und 
Veterinãr⸗· Untertichtzanſtalten zu. Die Wahlen ſchreibt das 
Landwirtſchaftsminifierinam aus. Außer den wãhlbaren 
Mitgliedern (in der Zahl von 81 bis 48 wrelen ein 
Fünftel der Delegationemiiglieder in den Rat ein dvie 
Verſammlung der gewaͤhlten und delegierien Mitglieder er⸗ 
gaͤnzt die Ratsmiſglieder aus der Mitle der Lopbpiri⸗ 
aftsſpeziallften bis zu der Höchftzahl wie die mor wale 
Zahl der Delegierten. Die Kadem ——— dauert füuf 
Jahre. Der Rat ifl ein beſchlußfaſſendes und lomrollieren. 
des Organ, deſſen Beſchlüſſe der Befſänigung des Sand 
wir iſchaftsminifteriums bedurfen. Der Vorfiand vird don 

Rat aus der Mitſe ſeiner Mitglleder (Vorſthender, Sleu⸗ 
vertreter) gewãhlt. Die Einlũnfie der Kammer ſehen ſich 
vor allem aus den Steuern (zum Beiſpiel 10 Prozent der 

Grundſteuern in Kleinpolen) zuſammen. Steuerſrei find 
uur die Wiriſchaften, die der Staatsverwaltung unter⸗ 
ftehen. Die Aufſicht über die Kammer führt der Woje⸗ 
wode aus. 

Der Geſetzentwurf ſoll im ganzen Laude, mit Aus⸗ 
nahme der Wojewodſchaft Schleſien, in Kraft treten. 

Die Millionuwkla. Bei der leßten Ziehung der 
Aprozentigen Prãmienſtaalsanleihe (Millionuwla) wurde die 
Nr. 2,71653 214, ausgeloſt, die an eine Verſichtrungsgeſell⸗ 
ſchaft in Warſchau verkauft worden war. 

bip· Der Kampf mit der Teuerung. Wegen 
Verkaufs von Kohle zu übermäßig hohen Vreiſen wurde 
Waclaw Olszewſti (Wulchanſta 250) zur Verantwo iung 
gezogen. 

bip Der in Lod, ſchon längere Zeit anhalſende 
Mangel aun Zigaretten veran aßte die Poliſei, im Eluver⸗ 
nehmen wit dem Amt zur Belampfung des Wuchers enet⸗ 
giſche Nachforſchungen in den Zigareſtenlagern amppſtellen. 
Als Ergebnis dieſer Nachforſchungen wurden im Magggin 
des Fabrilbahnhoſs 17 Kiſten Zigarellen uund Tabak, die 
der Firma Oamulek, ſowie 13 Kiflen, die der Firma Jot⸗ 
owlcz gehören entdickt Außerdem wurden im Lager der 
Speditione firma Pulnoene Trau⸗ por nowe T· wor o Kiflen 
Zabalwaren gefunden, die Eigenſum der Fabrik von 
Scheibe waren. Wie feftgeſtellt wurde, befanden ſich diefe 

— — — — — 

Seccun ſchon längere Zeit am Lager. Die Schuldigen 
wurden dem Staatsauwalt übergeban. Es muß bemerti 
werden, daß Tabalwaren weiterhin vierborgen gehalten 
werden, da die Preiſe noch nicht exhöhl wordan ſind 
ebip. Auf einer allgewmeinen Verſammlung der 

Fleiſcher wurde beſchloſſen, daß kein Fleiſcher den vomn 
Amt zur Bekoͤmpſung des Wuchers vorgeſchriebenen Preis 
überſchreiten ſoll. Die Verſammellen ſiellien ſeſt daß die 
Regierung mit den Erzeugern zu nachſihtig war, die nach 
eigenem Ermeſſen die Preiſe feſtſehlen und dadurch die 
Deuerung heraufbeſchworen. 

* 

bip. dolgende Firmen warden zur Verantworlkung 
gezogen, weil ſie ſich weigerten, Kohle zu verkaufen: Joſe 
Stanliewicz. Gebrũder Salmonowicz, Tymieniecki u. Co. 
Blinſti n. Co. Der Inhaber der Reftauralion Tivoli“ 
wardo vora Referch zur Belämpfung des Wuchers mit 
ainor Million beſtraft, weil er Wucherpreiſe forderle. Aus 
demſelben Grunde vurde Bienem Oſtrowiecki (Wochodnia 34) 
mit einem Monat Haft, einer Million und Elnziehung von 
4 Säcken Mehl beſtraft. Der Lehrer J. Stajnamaun wegen 
Verwꝛilteluug beim Mehlhandel mit 1 Monat bedinguugs⸗ 
loſer Haft und der Eingiehung von 25 Säcken Mehl. Hein⸗ 
rich Dornbuſch mit einer Million Mark, Moszek Przewoz⸗ 
nit mit einem Monat bedingungsloſer Hoft, Stanislaw 
Krleger wegen Verwelgerung des Speckverkaufs mit zwei 
Wochen Haft und einer Milllon Mark, die Firma Schlama 
Roſenftein und Schwarzenberg (Wochodnia 38) mil der 
Elnziehung von 4 Säcken Mehl und 600,000 Mark 
Geldſtrafe. 

bip Der Kampf mit der Trunkſucht, Mi 
Rückſicht darauf, daß ſich in den lezten Tagen eine größere 
Auzahl von Betrunkenen auf den Straßen bemeridar 
macht, ſchãrfte der Volizellommandat ſeinen Unlergebeneu 
aufs neue ein, die Vorſchriften zur Belämpfung der 
Trnukſucht geuau zu befolgen. Zu dieſem Zwecke werden 
beſondere Streifen ausgeſchickt, ſe den Allohotaueſhnt 
zu derboteger Zeit unmöglich machen ſollen. Ebeuſo ſollen 
— an allen Tagen — alle Betrunkenen ohne Röücſicht 
auf ihre Perſon zur Verantwortung gezogen werden. 

Mene ſtädtiſche Breuuſtoffpreiſe. Am l. Mär; 
1028 wurden vom ſtädtiſchen Handeis- und Wiriſchafis 
ansſchuß nachfolgende Preiſe fefigeſeßt: Stücklohle 2. 
für 100 Kg. 28 000, Nußlohle 1. füur 100 g 2000 W. 
Kohlerſchatt für 100 Kg. 21000 M., ungthacktes Soh 
11000 M., gehacktes Z05 12 500 Morf. 

* 

Am 2. Mãrz wur den in Dombrowa Gurnicza di 
Verhandlungen zwiſchem dem Rat der Tagung der Berg⸗ 
werls lndudriellen und den Fachverbänden abgeſchoſſen. 
Den Arbeitern wurde eine Lohnerhöhung vonugs 
bis 120 Proz. gewährt. Ver Verirag wurde far die 
Dauer eines Monais geſchloſſen. 

ab. Vor der Ausweiſung der ruſſiſchen 
Flüchtlinge. Das Regierungstomm ſſariat fordert all⸗ 
Haus⸗ und Hotelverwalter ſomie Beſiher von moöblierten 
Zimern auf, bis zum 15. März Liſſen aller naäh 
12. Oltober 10920 aus Rußland Zugejogenen auzuſerugen 
und dem Regierungskommiſſariat der Sladi Do 
mer 6, einzureichen. Der Anzeige unterliegen: U. Perſo⸗ 
nen, die nach Polen eingewaudert ſind und keinerle von 
den polniſchen Verwallungsbehörden herausgegebene Dotu⸗ 
wente beſitzen; die Ausweiſe irgendwelcher öffentlicher 
Einrichtungen ſind unzureichend; 2Perſonen, die in B— 
ſie der Ausländern erteiüten Andlandspäffe ſind. Dapu 
muß vermerlt werden, ob der Gülligleitstermin des VPafſes 
ſchon abgelaufen, bzw. bis zu welchem Termin er gülug in 
und eb der betreffenden Perſon von dem Regierungekom— 
miſſariat der Stadt Lodz die Erlaubnis erleilt wo iſt 
in Lodz wohnen ju dürſen; 8. Perſonen, die eine Ein eiſe⸗· 
en Zodz befitzen, deren Guͤlligleitadauer ſhon 
abgelanſen iſt; 4. Perſonen, die im Veſig von unvera geclen 
Auſenthalis larlen Earta pobytu) find 5 ruſſiſche Re⸗ 
patrianten, dle bisher keine Perſonalauswelſe beſigen dud 
ſich durch Reiſepapiere, Ausweiſe, d Konlrollflalioner 
oder mit vom NReglerungskommiſſariat der Sleb Lodz gegen 
Einbehaltung der Perſonaldokumeme hexausgegebenen Aus⸗ 
weiſen legitimieren. 

Gleichzeitig werden alle VZeſiter, Verwalier, Waͤchler 
und Portiers von Häuſern, ſowie die Beſiher von Wohnun ⸗ 
gen daran erlnert, daß alle Ausländer, die ſi auf dem 
Gebiete der Stadt Lodz befinden, im Kommiſſariat der 
Stadt Lodz, Zimmer 6, angemeldet werden müſſen De— 
jeaigen Perſouen. die fich der Nichtbeſoligung oder de 
Ueherirlites der obigen Verordunng ſchuldig machen, ebenſo 
dielenigen Perſonen- die unangemelbele Auelander dei ſih 
halten, werden zur Verantwor ung gezogen werden. 

Die polniſchen Arbelter in Fraukrelch. Laut 
Berichten der Warſchauer Tage zeituugen erreicht bie Zahl 
der gegenwaärtig in Frandreich beſchäftigten poluſſcen 
Arbeiter 100 000 Perſonen. Die Vericeler vder Orgauiſa⸗ 
tionen der frauzö ſiſchen Arbeltgeber, die in dieſe Ange⸗ 
legenheit nach Polen gelommen ſind, ſprechen von enen 
Bedarf an weiteren 180 000 Land- und s boä Bauarbeitern, 
im ganzen von einigen Zehntanſeud Leuten. Gewöhnlich 
fahren die Arbeiter allein ach Frantveis und erſt ſpäter 
laſſen ſie ihre Familien nachldmmen. Der gute Verdienſ 
exlanbt es ihnen, Erſparniſſe zu machen. So verbienen 
. B. Bergarbeiter 17 bis 28 Franin tãglich, verbrauchen 



4 Lodzer Freie Prefſe —* Dienstag, den 6. Maͤrz 13283 
aber zum Lebens unterhalt * 10 bis 11. Den Refſt 
lönnen ſie alſo ſparen. 

Wie ein Märchen aus alten Zeiten 
klingt eine Meldung, die polniſche Blätter bringen. Sie 
beſagt, das Innenminiſlerium habe infolge der hohen 
Papier⸗ und Druckpreiſe angeordnet, daß a m tliche Be⸗ 

kanntmachungen ſortan nicht mehr durch Aushang 
zu verkönden ſeien, ſondern durch ffentliches Aus⸗ 
ru fen nach vorhergehendem Trommelwirbell 

Das Miniſterium des Innern hat alſo — vorgusge⸗ 
ſeßt, daß die Meldung zutrifft — beſchloſſen, einen alien 
und ſchon lange entſchlafenen Brauch wieder zum Leben zu 
erwecken, und Erinnerungen an die „gute alte Zeit“ wach⸗ 
zurufen, da man ſich, von Sorgen und Tagesndten wenig 
bedrůckt, eines geruhſamen Daſeins erfreuen durfte. In 
unſerer Nachbarſtadt Alexendrsw wurde er bis zum Kriege 
noch geüht. Juf dem Marktplatze umd an den Siraßen⸗ 
ecken erſchien der ſtadibelaunſe Amtsdiener, der Stoſka“, 
ſchlug die Trommel und im Nu war eine kleine Gemeinde 
von Erwachſenen und Kindern um ihn verſammelt, um zu 
vernehmen, was der wohlweiſe Herr Wojt“ zum Wohl 
der Stadt beſchloſſen habe. 

Dieſe gemütlich⸗idylliſchen Bllder aus dem Klein⸗ 
ftadtleben vergangener Zeiten ſollen alſo nunmehr wieder 
erweckt werden. Als Folge der wirtſchaftlichen Nöte un—⸗ 
ſerer ſonſt ſo weit, ach ſo weit vorgeſchrittenen Zeitläufte. 
Das Papier iſt zu teuer und die Druckloſten zu hoch, jeden⸗ 
falls viel höher als die Entlohnung eines mil ſlärkſter Lun⸗ 
genkraft begabten Augrufers ſelbſt bei höchſten Tarifſäten 
mit vorangegangener zehnmaliger Tenerungszulage. Ganz 
leicht wird es jg dieſer Ausrufer nicht haben, wenn er auf 
allen öffentlichen Pläßen unſerer lieben Stadt und an den 
Ecken der Hauptoerkehraſtraßen mit lauter Stimme ein 
Dutzend oder mehr Paragraphen behbördlicher Verordnungen 
zu verlũnden hat, und ganz leicht wird es auch die Hörer⸗ 
gemelnde nicht haben, dieſe Paragraphen in treuem Ge⸗ 
dächtnis zu behalten, am ſich fortan fein ſäuberlich danach 
einzurichten. 

Aber vielleicht ſind alle dieſe Vermutungen grundlos, 
vielleicht ſtellt ſfich heraus, daß die ganze Miteilüng nicht 
vlel mehr iſt als ein gut gemeinter und ganz wirkſamer 
kleiner Scherz. 

—e 

Zum Straßenbahnerſtreik. Am 8. Februar be⸗ 
gab ſich eine Streildelegation der Straßen⸗ ſowie Zufuhr⸗ 
bahnangeſtellten zum Präſidenten Rewſti und bat ihn um 
Vermittelung im Sireil ſowie um Beſchleunigung der 
Grüũndung einer Aliersverſorgungslaſſe der Straßenbahner. 
Der Stadipräſident erklärte darauf, er fühle ſich weder be⸗ 

rufen noch bevollmächtigt, in dieſer Frage irgend welche 
Schritte zu tun. Bezüglich der Altersverſorgungskaſſe wolle 
er ſich bei den zuſfändigen Behörden dafür verwenden, daß 
je bald ins Leben geruſen werde 

bip. Die Lohnbewegung. Vorgeſiern fanb an⸗ 
läßlich des am 1. April ablaufenden Verirages eine Ver⸗ 
ſammlung der Hauswärteéer ſiati. Auf der Ver⸗ 
ſammlung wurde nach Beleuchtnng der Lage der Haus⸗ 
wärter beſchloßen, eine 500 prezenuge Erhoͤhung der bis⸗ 
herigen Löhne zu fordern, wonach ein Hauiwärier 45,000 
Mark wöchentlich verdienen ſoll. 

* 

bip. Dieſer Tage fand eine Konferenz der Beſiter 
der Bürftenwerlftätten und der Delegierien der Bürſten⸗ 
macher ſtatt, auf der über die Lohnfrage verhandelt 
wurde. Nach längerer Ausſprache einigie man ſich auf 
eine 50⸗prozentige Lohnerhöhung. Der Ausſtand der 
Bürſtenmacher, der ũüber eine Woche anhielt, wurde bei⸗ 
gelegt. 7 

bip. Todgefallen. In dem Hauſe Alexandrowſta 
49 hiel der Beſiher der Bäckerei vom Backofen und 
erſchlug ſich auf der Stelle. Von dem Vorfalle wurde die 
Polizei benachrichtigt. 

bip. Selbſtmordverſuch. Die Wulc zanſka 200 
wohnhafie Kazimiera Millelſtadt verſuchte, fich millels Gift 
das Leben zu nehmen. Der herbeigeruſene Retlungswagen 
brachte ſie in das Spital in der Drewpnowſta. 

bip. Naubũberfall in der Umgegeud — Foſt⸗ 
vahme der Täter. Auf den aus Zgierz lommenden 
Todeusz Stopezynſti, wohnhaft im Dorfe Bieſiekin, Kreis 
Brzeziny, warde 6 Kilometer von Blala ein Banditenüber⸗ 
fall verübt. Der Ueberfallene wehrte ſich gegen ſeine zwei 
Angrelſer mit dem Revolver. Als dann noch ein Gefährt 
heronkam und der Fuhrmann desſelben zu Hilſe eilte, er—⸗ 
griffen die Banditen die Flucht. Die Ermittelungen der 
Polizei ergaben, dah die beiden Täter ein gewiſſer Stanis⸗ 
law Vapieſtt, wohnhaft im Dorfe Katowice, Kreig Lenezyen 
und Joſef Wilezak, wohnhaft im Dorfe Grabin, Kreis 
Lerczyeg, eien. Bei einer Gegenüberſtellung wurden ſie 
auch erlsunt und hinter Schloß und Riegel gebracht. 

Die ſtadtiſche Apotheke beſtohlen. Vor lurzer 
Zeit wurde die ſtädtiſche Apotheke in der Pelritaner 17 
beſtohlen, wobei u. a. aus dem Privalſchreibtiſch des Lei— 
ters 4 Millionen Mark entwendet wurden. Dieſer Tage 
kam die Polizei den Dieben auf die Spur, und zwar wur⸗ 
den die geſtohlenen Sachen in der Drogerie von Hermelin, 
Petrikauer Straße 11, gefunden, der ſie den Dieden abge⸗ 
kauft hatte. 

bip. Tagung der Lehrer. Vorgeftern fand eine 
Zuſammenlunft der Lehrer aus dem Lodzer Kreiſe ftalt, 
zuf der über die materlelle Lage der Lehrer beraten wurde. 
Es wurde gefunden, daß die lehzte Lohnzulage entſchleden 
zu niedrig war und beſchloſſen, eine aus wei Lehrern be⸗ 

hehende Komm iſſion zu bilden die in maßgebenden Kreiſen 
eine beſchleunigle Abhilfe aus dieſer Notlage der Lehrer⸗ 
ſchaft erwirlen ſoll. Ferner wurde die Frage der Veran⸗ 
flaltung einer Schulausftellung beſprochen, die zur Propa⸗ 
anda für das Vollsſchulweſen verauſtallet und unter der 

3 „Hilfe für ſchleſiſche Kinder“ ſtehen ſoll. 
Sommerhalbkolonlen für arme Kinder, In 

dieſen Tagen fand eine Konferen; der Vertreter des Aus⸗ 
ſchuſſes ſür ſozlale Jürſorge mit dem Kommiſſar der 
Krankenkaſſe Dr. Giebariowſti in Sachen der Schaffung 
von Sommerkhalbkolonien für arme Kinder in dieſem Jahre 

ftatt. Mit Ruckſicht darauf, daß den größten Teil davon 
Kinder von Milgliedern der Krankenkaſſe darſtellen, ſicherte 
der Kommiſſar Glebartowſtl dem Magiſtrat eine Austiebige 
Unterflützung in dieſer Hinſicht zu. Das Projelt der 
Sommerhalbkolonien, die im Park des 8 Mai angelegt 
werden ſollen, ift ſomit auf dem beflen Wege zur Ver—⸗ 
wirklichung, umſomehr, als auch der Haushaltsplan der 
Stadtverwaltung eutſprechende Summen hierfür vorſicht. 
Was die erforderlichen Zelte anbetrifft, ſo wird eins dem 
Magiſtrat von dem Polniſch⸗Amerikaniſchen Komitee für 
Kinderhilſe geliehen werden, und ein zweiles hat der Ma⸗ 
giſtrat von dieſem Kommitee als Elgentum erworben. 
Hoffentlich wird die zulünftige Stadtverordnetenverſammlung 
das begennene Werk zu Ende führen, das den unbemitiel⸗ 
ten Lodzer Kindern die Moglichkeit einer gründlichen Er⸗ 
holung während der Sommermongate ſichert. Wie vorteil⸗ 
haft der Einfluß der Sommerhalbkolonien auf den Zuſtand 
der Kinder iſt, zeigt der Umſtand, daß etwa 80 Prozent 
der Kinder im Jahre 1022 eine merlliche Gewichtszunahme 
aufgewieſen halten. 

bip. KRtrankenkaſſen wahlen. In der Kranken⸗ 
kaſſe werden gegenwärtig Vorbereitungen zu den Wahlen 
getroffen. Die Orbnung der Wählerlifte wird ſpateftens 
am 1. Zuli 1928 beginnen. Auch Kraukenkafſenmitglieder, 
die mehr als zwei Perſonen beſchaͤftigt, die der Verfiche— 
rungspflicht unterliegen, werden in die Liſten der Arbeit⸗ 
geber eingetragen. Als Grundlage für die Liſten der 
Verſicherlen dienen die Verſicherungserklärungen. Dieje⸗ 
nigen Perſonen die zwar der Verſicherungspflicht unler⸗ 
liegen, aber von ihren Arbelitgebern nicht angemeldet wur⸗ 
den, werden, wenn ſie auch weiterhin ihre Beſchäftigung 
beibehalten, die ihre Milgliebſchaft begründet, in die 
Liften aufgenommen. Die Grundlage bei den Berechnun⸗ 
gen der Stimmen eines Arbeitgebers bildet die durch⸗ 
ſchnittliche der in den letzten drei Monaten be⸗ 
ſchäftigten Arbeller. Was die Kandidatenliften anbelrifft, 
ſo konnen ſie höochftens die doppelte Anzahl von Kandida⸗ 
ten enthalten, die als Delegierie gewählt werden ſollen. 
Jeder Liſte muſſen Erklärungen- aller Kandidaten, mit 
dex Wahl einverſtanden zu ſein, beigefügt werden. 

bip. Eine Jagd auf dem Dache. Der Wächter 
des Hauſes Suwalſta i0 bemerkte in der Nacht auf dem 
Dache eine verdächtige männliche Geftalt. Er alarmierie 
dle Einwohner und es begann eine förmliche Jagd nach 
dem Unbekannten auf den Dächern. Als er glückuch ein⸗ 
gefangen und auf das Polizeikommiſſariat gebracht worden 
war, ftellte es ſich heraus, daß es der Krucha 24 wonhafte 
Stefan Skomorowſti ſei. 

bip. Feuer. In Radogotzez braunte vorgeſtern eine 
einem gewiſſen Stanislaw Urbaniak gehösrende Schenue, bie 
voll Getreide war, nieder. Der Schaden belaͤuft ſich auf über 
4 Millionen Mark. 

r Wild⸗Weſt. Als ein gewiſſer Roman Bnurek. 
wohnbaft Kilinſtiego 147, durch die Roliciuſta ſchrin ſprangen 
bei dem Hauſe 18 mehrere ihm unbekaunte Ränner aus er 
vorüberfahrenben Droſchle und verſehlen ihm mehrere ßieb⸗ 
ůber den Kopf, wodurch er Verlehungen bapo nirug Einer bder 
Täler, Franciszek Soryla, kounie der Poligei üͤbergeben werden. 

bip. Eutgleiſung. Sonnabend entgleiſte in der Nähe 
der Station Choſny ein wit Karioffeln beladener Gů erwaggon 
eines nach Wibzew fabrenden Zuges Ser Unfan eſah 
zwiſchen den Weichen 26 nud V der beladene Waggon 
wühlie ſich tief in die Erde ein und riß noch wei hinter hu 
befindliche leere Wagen mit ſich Alle drei und auch die Eifen⸗ 
dabhufirecke in einer nge von bo Betern ſowie bi⸗ Weiche 20 
wurden beſchãdigt. Die Urſache der Enigieiſung in noch nicht 
bekannt. man nimmt au, daß die Rader des Vaggon⸗ ſchlecht 
eingeflellt waren. 

blp Ein 
beamte bdes 11. Kommiſſarlais Wrotecki erhiell den Auftrag. 
eine gewiſſe Marianna Owczaret, wohnhaft Grabowa 8 zu 
verhaften. Als er die Wohnung belrat, wude e h u 
höflich von ihrem Freier empfangen, der bem Poliziſten die 
Achſelklappen abriß was auch die Owczarek verame ſte in ben 
Kampf mit einzugreifen. Der Poliziſt wurde darch die herbeie 
geeilten Rachbarn den Häuben der wälenden Liebenden eu 
riſſen, die nun endlich in das Polizeikommifſariat gebrach 
werden konunten. 

bip Ein ungewöhnlicher Diebſtahl. In der Nacht 
von Sountag guf Won tag wurde im Warenlager bes Expe⸗ 
ditionsgeſchãftes, Rekordꝰ. Petrikauer 37. ein Einbruchsblebftabl 
verũbt. Die Einbrecher begaben ſich zunächſt auf da Sach bes 
Hauſes Petrikauer 38, von wo aus ſie mittels einer i⸗ zu 
der Luke gelangten, die zu den Kelbern des Haufen Z 
22 führt. Da dieſe Kellerräume unmitlelbar an die de Sauſes 
Vetrikauer 37 greuzen, war es den Einbrechern ein lelichtes, 
vermittels eiues von ihnen gegrabenen untererdiſchen Gangeẽ 
jin die Warenlager ber erwahnten Firma einzubringen nud 
Waren im Werte von eiwa 40 Millivnen M. zu fehlen ve 
großzügige Diebſtahl wurde dank des Umflandes enibegl, deß 
die Siebe zuvor eine ebenfalns im Erdgeſchoß untergebrachte 
Schloſſerei durchgaueren mußlen und der Weiſter ſrüh de 
gebrochenen Löcher in der Wond gewahrte. Sie Elnbrecher 
hatten auch die Abſicht, die darüber befindlichen Manufaklur⸗ 
lager der Firma Kon burch eine Oeffnung in ber Secke zu be 
ſuchen, was ſie aber als zu ſchwierig aufgeben mußen Es iſ 
Hoffnung vorhanden, daß die Taͤter ermitelt werden. 

blp. Siebſtähle. Der Lagiewnicka 33 wohnhafte Gzoajna 
Morgenſiern berichtete der Polei, daß ihm eine Garberob⸗ 
und andere Gachen im Werte von , inſo en ge 
ſtohlen worden ſeien. Die SGpuren führien nach ver Wohnutg 
des Nachbars des Beuohlen en Wiadhslaw Cza owſti Waãhreud 
einer Unlerſuchnug in deffen Wohnung wurbe uch ein te 

kampfluftiges Liebesprar. Der polizei⸗ 

* Ax. o8 
Ten der eſloblenen Sachen vorgefuunden, weshalb Czalkowſki mit 7 beiben Söhnen Stanislaw und Jau verhaftet wurde . 
—Aus der in der Zgierſka 80 beſindlichen Kammer eines ge 
wiſſen Maſer Hohmann wurde Leder im Werte von 1809 000 
Mkgeſtohlen. — In die Wohnnug des Ajzyk Laudowicz. 
VBolndniowa 16. draugen Diebe ein und ſtahlen verſchiedene 
Sachen im Werte von 4 Millivnen M. — Bei einem gewiſſen 
Wilhelm Wenſtkte, Orlaͤſtraße, wurde Eiſen im Werte von 
2800 000 Maentwenbet· Dem im Holel Curopa Gachodnia 
7) wohnhaflen Martin Michwelt aus Wielun wurden während 
ſeiner Abweſeuheit 150 000 M. ſowie Kleidungsſtücke im Ge⸗ 
ſamtwerte von 28 Millionen M geſtohlen. 

Spenden. 
Unc iſt nachſſehende Spende zur Meiteraabe über⸗ 

mittelt worden, ſür die wir den Spendern im Namen der 
Bedachten herzlichſt danlen. 

Für das SGSreiſenheim: Au Stelle eines Zrang es 
auf das Grab der Fran Marie Soederſtroenn 100 000 M. von 
Herrn Arthur Ramiſch. Mit dem bisherigen 21552) zuſamm eu 
315 620 M. 

Kunſt und Wiſſen. 
Die 21. Morgenfeler in der Philh arcavnie 

beherrſchte diesmal Richard Wag ner. JIm Hinblick auf 
den zahlreichen Beſuch konnte man wieder einmal mi 
Genugtnung feſtſtellen, daß unſer wuſillibendes Vublikum 
die herrlichen Schöpfvngen dieſes deutſchen Meifters der 
Toenlunſt wohl zu wůrdigen weiß. 

Der erſte Teil der Vortragsfolge, dem ein erläu⸗ 
terndes Vorwort über das Weſen der Wagnerſchen Muſit 
von Herrn Ing. Heinrich Goldberg voranging, 
brachte die Polonio⸗Oupertůre*, Slegfrieda Rheinfahri“ 
und „Elſaßs Traum“ aus Loheugriu“. Bronislaw 
Schultz, der den Orcheſterkbrper dirigierte, ſitand damit 
voll auf der Höhe ſeiner Aufgabe. 

Im Schlußteil hörten wir die Einleilung Iſoldent 
Tod“ aus Triftan und Iſolde? ſowie ein Fragment aus 
der „Walkuͤre“. 

Die Soliftin des Tages, Irl. Zofja Aundrze 
Jowſka, verſügt zwar über ein augenehmes Organ, doch 
konnte ſie nicht recht aus ſich heraus. Einmal — ſo in 
der Wiedergabe der Bruchftücke aus „Triſtan und Iſolde“ 
— drang die Sängerin mit ihrer Stimme nicht durch 
dann aber vermißle man bei ihr die entſprechende Modu⸗ 
lation * — — — —F 

Vereine und verſammiungen. 
Vom Nadogoszezer Männer⸗Geſangverein 

Am vergangenen Sonnabend hiell der Verein ſeine übliche 
Monatsberatung ab, zu welcher ſich elwa 60 Mitglieder 
eingefunden haften. Nach Bekannigabe der Niederſchrift 
von der letzten Verſammlung durch den Schriſtführer Herru 
Hugo Lin ke ſowie des Kaſſenberichts durch den Kaſſierer 
Herrn Oswald Linke, gab der Vereinsvorſitende Herr 
E. Volkmann bekannt, daß laut Beſchluß der leßzten 
Verwaltungsſitzung am bdommenden Sonnabend, den 
10. März, im eigenen Lokale ein Hexrenabend mit einem 
Eisbeineſſen ſtaltfindet. Die übliche Geſangsübung beginnt 
daher an dieſem Abend puünkilich um 7 Uhr und das Pro⸗ 
gramm des Herrenabends um 9 Uhr. Sodann wurde uͤber 
die von der Verwaltung auf Erſuchen des Serrn Paftot 
Falzmann einzuleitende Hilfstäligkeit zugunſten armer 
Radogoezezer Konfirmanden beralen. Es werden ſich mit 
dem Einſammeln von Gaben für die Hilfsbedürftigen be⸗ 
faſſen: In Radozoszez im Bexeiche hinter Juljanow die 
Herren Theodor Lauge und Theodor Wihan; in Ra— 
dogoszcz im Berelche vor Juljanow die Herren Reinbold 
Hilfcher und Karl Kös ppe; Alexandrowſta und Neben⸗ 
ſtraßen ſowie Zubardz Herr Abelf Bedert; Brjezinſta 
und Nebenſtraßen ſowie Baluthy Herr Emil Bigus 
wãhrend die in Lodz wohnhaften Mitglieder Herr E. 
Volkm ann beſuchen wird. Die genannien Herren wer⸗ 
den vom Verein mit den nötigen Tegitimanonen und 
Spendenliſten verſehen. Zum Schluß der Sitzuug wurde 
eine Ergänzungswahl vorgenommen. Es trat durch Stim⸗ 
menmehrheit in die Verwaltung Herr Auguſt Hübner 
ein, der zuſammen mit Herrn Alſonß Rakene als alliwer 
Vorſtand tätig ſein wird. 

bung ger deutſchen Polens 
Zamenhof Str. 17. 

auf Wunſch der Mitwirleuden vorausſichtlich auf den 
21. März (im Scala⸗Theater) ſeflgeſetzi. Die Sieb⸗ 
habertruppe des deutſchen Lehrerpereins übl lleißig. 
Die Milwirlung des Orcheſters des Schul- und Bild un⸗ 
wereins iſt geſichert. Die Spenden für die Pſfand-Loere 
Gluckslorb) und für das Buͤfelt eßen reichlich in Ser 
Ausſchuß hat ſchon 1000 000 M. an das Deutſche Gym 
ngfium in Sompolno uͤherwieſen, da gerode dieſe deufſhe 
ine Kongreßpolens mehr als andere der Silfe 
edarf. — — 77 2 72 

* 

Die Vorſtandz⸗ und Ehrenrichter des B. D. D. P. 
werden daran erinnert, daß morgen, Mittwoch, den 
7. März d. J. um 7 Uhr abends, eine Sitzung des 
Bundesrates ftattfinden wird, um die Kompetenzen des 
Vollsrates von dem Tatigkelisbereiche des Bunde genau 
een Um punbklllehes Erſcheinen wird dringlchſ 
gebeten. 

Vr Termin der Feſtaufführung „Alt Heidelberg? iſt 
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Handel um 
Die Thesen des Zentral-Verbandes 

der polnischen Industrie. 
Unlãngat fand im Belredere eine Konferenz 

des Staatspräsidenten mit den Dolegierten des 
Zentralrverbandes der polnisehen Iadustrle, des 
Bergwesens, des Handels und der Finanzen statt. 

Die Delegation unterbreitete dem Staats- 
prãsidenton vaebtolgende Thesen des Zentralrer- 
bandes vor, dio wãhrend des Empfapges eingehend 
besproohen wurden: 

Steouererhohung, Ruekgang deos Geldwertos. 
I. Die Stabilisierung der Marx liegt im 

ſntoresso der Wietsohaftskreliss, da die Geldent- 
wertung die Umsatzmittel rasoher zuniehte maceht, 
als die Produktion imstande ist sle umzugestalten 

2. Zur Verminderung des Finanzdefzits ist 
es notwendig, sich bei der Steuerbemessung vor 
der Geldentwortong zu sichern. — Eine solohe 
Sioherung ist mit folgenden Mitteln zu erreichen: 
i) Be der Lons UmSte deor müssten die Steuer- 
Atze dauerad im Verbãltnis 20 den Waren preiseon 
gehalten verden; b) bel der Verzollung 
mdeste derselbe, Grandsatz Geltupg haben, wobei 
bei versohiedenen besonders Luxusgegenständen 
die Zollentriebtung in Gold erfolgen sollto; o) bei 
der VUmsaatazsteouer müsste die Zahlungetrist 
vorkurzt werden (von halbſührlieh auf monailiob), 
wobei olinerselts dom Staatssohatz der Zufluse un—-— 
entweortoton Geldes gesiobert wird und andererseits 
der Steuerzabler vor einer ũbermãssigen Anhüutung 
der Steuerbeträge bewabrt bleibt; d) bei der 
Grundsteuer mdasten die Steuersaätze so ge- 
halton sein, dass der Steuorbetrag boi seiger But- 
riehtung der ursprünglichen Besteuerungsnorm 
gleloh Kommt; e) bei der PIkommensteuer 
wmüssts dile Teiſung in zwel Zabludgstristen auf- 
gehoben und dabin vereinheitlioht werden, dass er 
for Ar beiter in das Ende des Kalender— 
Ja Rres ond füöür Handelsunternehmen 
auf den Absohluss des Réohnuags- 
jahroes tält. 

8. Der Grundsatz, dio Entwertung der Mark 
duroh dis Finanzenahmen auszugleſehen, atoht 
wit der Tatsache der Ueberprodukuon der Mark- 
noten im Widerstreit, dio in der vWdlligen Ver- 
minderung des Goldwertes derseolben ihren Aus- 
druok indet. Im Jahre 1922 betrug bei einem att 
150 Millionen Dollar beréchneten Budget der 
NMotenumlaut �6 Millionen Dollar. Houte beträgt 
allein der vorausgese hene Eingang an Steueen 180 
Millĩonen Dollar, vührend der Wert der im Umlautf 
befindlieoben Noten Kadm 26 Millionen Dollar aus- 
macht. Hleraus ergibt elob, dass die Vermogens- 
Xatt der Boyolkerung, dis eine Steudererhebupg 
in der beabsiobtigten HöHne begründen wurde, 
unter den herrschenden Valutarerhültnlsson und 
dem klägliehon Wert unseres Geldes bei weitem 
nieht genugend wird ausgenutzat werden können. 
Unter soloßen Umständen werden die Steuern in 
der geplanten Hohe in die Finanzkassen nieht ein- 
iessen kbnnen. 

Dor Soldmultlplikato im Kredltverkehr. 
4. Untor diessen Bedingungen werden jeder 

Art Faktoren, dio den Morksturez und die Preois- 
steigerung begunstigen, aut das Budget zörstörond 
wirken, indem sie dio Lücko zwischen den Ein- 
nebmen dond den Ausgaben nur vergrössern. Ein 
soleherx vervirreader Faktor wäre ftüt das Budôget, 
die ERinführupg elnes Golämultiplikators im Kredit- 
vorkohr. 

a) Dieser AMultiplikator wird auf dem Gebiet 
der Sparsamkeit nach keiner Riohtung hin eine 
deue Phase anbahnen. Heute bestehen bei uns 

Asoierloi Formen der Spatsamkoit. Die produktivo 
Form ndet upmittelbar in den wirtsehaftliehen 
Ansohattungon ihren Ausdruek sowobl in der ln- 
dustrie, als in Hand werksohaften so vle in groben 
and kleinen Land wirtschatts beteloben- udd mittel- 
bar in dem KRrwerb von Industriewerten. Die 
baproduktivo Form auesert sioeh im Erwerb frem- 
der Velutes urd adderer Gebrauebsgegenstünde. 

Der Erwerb von Industriewertoen aut dem 
langcmarkt stellt beute, apgeslehts des vogeon 

angels an Interesse ſur das Anlegen auslöndi- 
soben Kapitals in Polen, die éinzige Form des 
Kapita u lusses in dio dustrie dar. Dieses Ka- 
Aial ist niebt vmar als Aplage-sorndern auch als 
Umsaapital zu betraohten, da derl ter— 
dehmen rielftaon zu neuen Emissionen greiten 
Dmuesed, um in den Besitz von Unsatzmitteln zu 
Zelangen. EKipe Unterbriogung der Erspardisse 
unmittelbar in Werkstätten der Arbeit ist auoh 
Vn Ugemein wirtsohattiohen Stapdpunkt go— 
ewen daurebaus anrgebraoht. Was dle urpro⸗ 
Aakiſee Ablags ãet rsparvisss in Vuteß dler 

obraueasgegonotunden boetriftt. s50 wird éleso 

Lodzer Freie Preſſe — Dienstag 

Vo 
Form erst dann zu besteben 
polnisohe Vahropg sloh das 9 
oxrworben haben wird. Die Eip 
rotischon Ztoty wird diese Ers 
in gröberem Unfange den Ru 
fohren. Den Beweis dafür b 
der Golſanleibo. 

Der 2oty· Multiplikator v 
stande sein, noue Ersparnisse 
Der Rentaerstand wourdet 
Umrechnupng upd Bezeablong 
216 MK. for 100 Rbl. vernide 
erstehong dieser asso kan 
jührige Stabilisation unseres 
Unter den gegenwärtiges Bę 
Eintüuhrung des 2gMulti 
ſeletigo Kredlte zufx Anloge il 
institutionon nur dieéſenigen 
deren Unterhalt duroh ein sta 
(Gehalt) gedeckt ist und die sl 
vor der Geldentwertung im 
sohutzen önnen. Dleser Art 
naoh keiner Rliehtung hin é— 
haft hoden. 

b. Die Erſobrung des 
in die Kreditrerhältnisse wiré 
dio den Weg der Bezeblung 
Zloiy beschreiton, 2wingen, sse 
in Moty zu machep, um das 
herzustellep. Dadureb könpted 
umfapgreiehen Valutaankaut 
der Druck auf urnsern Devis 
sehartt würde. Zuloetzt durfte 
der Bankoperationen und dam 
des Lredits ointroton. 

Der staatliohoe Krodlt im 
V. Bei éiner Gesamtis 

Industrie der Republik ohneé 
naeh den Januarpreisen bers 
Mark auswsaeht, beträgt die H 
durſfnisses der Wirtsobaft des 
Handel und Landvirtechat) 6 
kasss und die Polpische 
sowie duroh Verwittiung der 
banken erteilten Kredite (eine 
sonderen Kredite für die 
Janusar 1028 220 Mlliarden M 
und einhbaibtãtige Produktio 
Durohschnittswort der Erzeu 
kauftes von drei NMonatep, s 
ſßuame des Umsatzes, die für 
unbedingt notig ist, aobizeba 
lionen Mark, von dor dor Sid 
angegeben wurde, 220 Mlli 
Teil abdeekt. Der Rest, ale 
dustrie gedeokt: 1. dureb ei 
Emiseion neuer Aktien, 8 dus 
hatten Wechseluwlaut, 4 
Barzahlungskredito, 5. durchb 
dlo tur zulieferado Waren ge 
ganze Koblenindustrie) oder 

2ahlungen aut Bestellungen, 
amtliohe als aueh prixato. 

Die Rolle, die der staatlid 
sonders doer Meobseikredit 94 
lehnskaess im Wirischatitsleb 
zahlenwasslg eine reoht besohei 
ist dieser Kredit dieht zu 
LUcke auszufullen, dle dureh 
dor Mark in die Umsaizmittel 

VI. Die Ver wirkliehung 
ist nur bei einer naerlioh 

Einigung der Allgemé 
soleben Wirtsobatispolitißx ded 
giervog mögliob, die in rollę 
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Diendtag, den 6. Maͤrz 1823 

ug. 
Publikum leilen wir hierdurch mit, dab wir mit 
der Firmo 

ch, Lodz, Petrikauer 240 
Paz und Umgegend und ſomit den berkauf unſerer 
comotoren ſur Gleiche und Drehſirom. für Nieder⸗ 
gwie Dynamomoſchinen äberiragen haben. 

Danamowerke, R. G., Wien. 
ahme auf obige Bekannimachung geſtatten wir 

oͤſchaft mitzuteilen, doß wir die bertrelung der 
.Ff. G. Wien ſar ſodz und Umgegend über-3 

halten ein reichhaltiges Lager in Slektromotoren 
rom ſowie Dynamomaſchinen und ſind ſomit in 

J Kundſchoft raſch und prompt zu hedienen. 

Codz, Petrikauer Siraße 240 
ionsbureau und Reparalurwerkſtätten. 379 

üheigenſer ſime 
ewegt ſich 

hl unſerer Zeitung! 
nicht nur die 2 000 00 Deutſchen aller 
Polen, ſondern die „Codzer Freie 

maßgebenden Induſtriellen und Kouf- 
halten. Dadurch ſchafft unſere Zeitung 
n ihren Inſerenten ſtels gute Erfolge! 

ehrerin 
—5 z 

. 2 Fi — VUnterricht 
—R8 Blatie 

ütze der 
Hausfrau 
ð kochen verſteht, wird 

X —* —— 
age. 

* 

juerfraulein 
—— t. —* —* 

Züngeres 

ubeumãaucen 
kleinen Haushalt ge⸗ 
etritkauer 121, 
4. Sich melden von 
Uhr. 733 

chtig e 
— * 

ene — Haäu⸗ 
oder nimmt Aufträge 
gen. Billiger ais 
al. Targowa 17, W. 27. 
— * 670 

in anſtändiges 7485 

zuſimauchen 
alles ſoſort geſucht. 
ſtiego 78, W. 4, von 

vorm.un. 8 abends. 

8 
non-Felgon 

hdat 503 

biugst abzuge ben 
Monhlenkontor 

Byuguosaæoæ. 
RielIloska 4647. 

leph. 8,18 u, 13. 

— —IRDI, 
Spezlalarzt ſür 

Haut⸗ veueriſche und 
Harnorgankronkheiten 
Poludniowa 23 

Cupꝭ. v. 10 -1 u. 46. 
Damen v. 45. 197 

dr.ſ. Axybulski 
Spezialarzt für 

Haut⸗ Saarse, veneriiche 
u · Haruorgankzankheit· 
Behandlung mit Quarzlicht 

(Gaarausaul) 698 
und Röontgenftrahlen. 

Eleltriſationu.Maſſage 
von 9—1 u. von —v. für 

Damen von 426 uihr. 
AXxXXXEVRAI 

dx. cuuwig faiß 
Spezialarzt für Haut⸗ 

unðb Geſchlech atramte⸗ 
ompfän pen 10- 12 und 

s n 527 20 
nawroine Ur. 7. 
Dr 

. oSschansr 
t⸗, Geſchlechts⸗ —e—— 

Dzielua⸗GSitrafie 9 
Guipf. v. 8- 10/,. u. Cö. 

De. mech. 

Langbard 
——XEXAMXIE 
Aaut·u.Rosoalaeatate⸗ 
Bpeoehat. V. - Lu..-8 

Dr. Heinrich 6Goldderg 
Röõntgenolog 

eroffneie eine neue Ab⸗ 
reilung für Tieftheraple. 

Heilunz von Schwind⸗ 
ſuggi und Beulen (in leich 
ten und ſchweren Faͤllen) 
Karola 4, von 9W und 
von 325 Uhr, im, Unitase, 
Pufta 19, von — ab 
527 Utzr. 688 

EArzt 
der Tierheilkunde 

Wysocki 
Usonouniaatr. son 

wird et nicht moͤglich ſein, fich die 
nötigen Kleidungo ͤßücke zu beſchaffen, 
daxvum verſuchen Sie bei Schmechel 

Roener Petrikauec 100 und Fi⸗ 
tiade 160, dort ſinden Sie die ge⸗ 

wünſchle Preſslage in Kuaben⸗ * —— 

Pioirtoααα lν. 40, (Hot rechts) 
empflehit: 

AGROS 44 EBRBETAIL 
Baumvuraſt-⸗arer 

Fabrikat Rarl Th. Buble, Lodæ 
L. Geyer Akt. Ges. F 

⸗ Seheibler & Grohmann Axt-Ges. 
Hehwaol- u. Vollraro 

Fabrikat A. G. Borst, Attt. Gos. 
R. Kindler, Axt. Gos. 

Leinon⸗Waren 
Fabricat Zyroardowar Hanutaktur. 31 

ElGnGS-VERXMUF I-to und 2-te Etass DETAIL-VERXAFA Parterreo rToehts. 
(-1 und -7 unr.) a4064 N 

Internationale Messe 
18. bis 24. Màræ 1923 

Jinfolge vormindertor Produltlonstosten 
konkurrenæzlase Angehote 

in allen Branchen. 

* Alle Auskũnfſte ortellt die 

wienor Messo A-G., Wisn VII, Ressepalaſt 
sowie dle ehrenamtliebe Verteotung und 

offiaioſieo Auskunfſtsstelleo in 

Lodz;: Finkensſtein, Hoymann & Co-, J 
Ulica Rrotia 8. 2900 

— mit dem — S — 
Gelegenheits fiusoerkauf von Schuhwaren 

aller firt von den neueſten bis 2zu den einfachſten 
Facons, eigener flusardeitung. Konkurrenzpreiſe. 
Petrikauer ITr. 183 im Hofe. Werkſlätten der 
Kriegs⸗ Invaliden. 725 

Unterſtützt die Invaliden. 

unſere — 

Poſtbezieher! 

Wenn Ste aeu 
J 828228 

—2 — eine Unterbrechung 
vermeiden wollen, ſo ſenden Sie 

ſdofort die 

Bezugsgebuhr 
von Mi. 16,000 für März ein. 

— * 
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